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Vorbemerkung

Die vorliegende DGUV Information stellt die Anforderungen
fiir Auswahl und Betrieb von Stromerzeugern auf Bau- und
Montagestellen, die in verschiedenen Vorschriften, Regeln
und Normen festgelegt sind, libersichtlich zusammen und
gibt Erlduterungen fiir den Anwender oder die Anwenderin.
Sie ersetzt nicht die erforderliche Betriebsanweisung vor
Ort, bietet aber Unterstlitzung bei deren Erstellung. Ein
Beispiel fiir eine Betriebsanweisung zeigt Anhang 8.

Bau- und Montagestellen werden in den meisten Fallen
aus dem offentlichen Netz mit elektrischer Energie ver-
sorgt. Wo dies nicht moglich ist, werden mobile Stromer-
zeuger mit Verbrennungsmotor oder elektrochemische
Energiespeicher, z. B. Batteriespeicher (Akkumulatoren),
eingesetzt. Diese konnen zur Versorgung einzelner Gerate
oder einer ganzen Baustelle oder - bei Ausfall des &ffentli-

chen Netzes - zur Einspeisung in das vorhandene Baustel-
lennetz eingesetzt werden.

Unabhangig davon, wie Stromerzeuger und dazugehorige
Anlagen betrieben werden, miissen sie immer den sicher-
heitstechnischen Anforderungen geniigen, z. B. DGUV.
Information 203-006 ,,Auswahl und Betrieb elektrischer
Anlagen und Betriebsmittel auf Bau- und Montagestellen®.

Die in dieser DGUV Information enthaltenen technischen
Losungen schlieBen andere, mindestens ebenso sichere
Losungen nicht aus, die auch in technischen Regeln anderer
Mitgliedsstaaten der Europdischen Union oder anderer Ver-
tragsstaaten des Abkommens tiber den Europaischen Wirt-
schaftsraum ihren Niederschlag gefunden haben kénnen.


https://publikationen.dguv.de/DguvWebcode/index/query/p203006
https://publikationen.dguv.de/DguvWebcode/index/query/p203006
https://publikationen.dguv.de/DguvWebcode/index/query/p203006

1 Anwendungsbereich

Diese DGUV Information findet Anwendung auf Auswahl
und Betrieb (Bereitstellung und Benutzung nach §§ 1
und 5 der BetrSichV) von Stromerzeugern auf Bau- und
Montagestellen.

Diese DGUV Information kann auch Anwendung finden bei
Auswahl und Betrieb von Stromerzeugern unter vergleich-

baren Einsatzbedingungen, z. B. Garten- und Landschafts-
bau, Veranstaltungstechnik, Film- und TV-Produktionen.

Diese DGUV Information findet keine Anwendung beim
Einsatz von Netzersatzanlagen im Bereich der 6ffentlichen
Stromversorgung.


https://www.gesetze-im-internet.de/betrsichv_2015/__5.html
https://www.gesetze-im-internet.de/betrsichv_2015/__5.html

2 Begriffsbestimmungen

Anschlusspunkt ist ein Punkt, an dem elektrische Energie
zum Betreiben von elektrischen Anlagen und Betriebsmit-
teln auf Bau- oder Montagestellen entnommen wird.

Erdung ist die Erdung eines Punktes oder mehrerer Punk-
te eines Netzes, einer Anlage oder eines Betriebsmittels
zum Zwecke der elektrischen Sicherheit (,,Schutzerdung”
aus VDE-0100-200).

Isolationsiiberwachungseinrichtung (IMD) ist ein Gerét,
das den Isolationswiderstand R_zwischen den aktiven
Leitern und dem Bezugspotential tiberwacht. Im ungeer-
deten System ist das Bezugspotential der Potentialaus-
gleich (PB), im IT-System der Schutzleiter (PE).

Unterschreitet der Isolationswiderstand R_den eingestell-
ten Ansprechwert R , wird eine Meldung oder ein Schalt-
befehl ausgeldst. Isolationsiiberwachungseinrichtungen
miissen den Anforderungen von VDE 0413-8 entsprechen.

Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) ist ein Schaltgerat,
das dazu vorgesehen ist, Strome unter liblichen Betriebs-
bedingungen einzuschalten, zu fiihren und auszuschalten
und die Offnung der Kontakte zu veranlassen, wenn der
Fehlerstrom einen vorgegebenen Wert erreicht (nach

VDE 0664-10 Beiblatt 1). Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen
werden u. a. charakterisiert durch ihren Bemessungsstrom
I und ihren Bemessungsdifferenzstrom I, . Eine Fehler-
strom-Schutzeinrichtung wird im Folgenden RCD (Residual
Current Device) genannt. Zur Auswahl des geeigneten Typs
(A, F, B oder B+) siehe DGUV Information 203-006.

PRCD (Portable Residual Current Device) ist eine orts-
veranderliche Fehlerstrom-Schutzeinrichtung zur Schutz-
pegelerhdhung.

Schutzpotentialausgleich ist ein Potentialausgleich zum
Zweck der Sicherheit (,,Schutzpotentialausgleich” aus
VDE 0100-200), abgekiirzt PB (engl.: potential bonding).

Stromerzeuger sind Niederspannungsstromerzeugungs-
anlagen, die die elektrische Energieversorgung von Teil-
netzen, Verbraucheranlagen oder einzelnen Verbrauchs-
mitteln nach Ausfall oder Abschaltung der regularen
Stromversorgung oder bei Nichtvorhandensein einer sol-
chen libernehmen. Sie kdnnen sich zusammensetzen aus:
e Energiequelle, z. B. Verbrennungsmotor, Batteriespeicher
oder andere elektrochemische Energiespeicher
Generator oder Wechselrichter

e Schalt- und Steuereinrichtungen

e Schutzeinrichtungen

e Hilfseinrichtungen

Ubergabepunkt ist der Punkt, an dem elektrische Energie
in die elektrische Anlage der Bau- oder Montagestelle
eingespeist wird.

Zusitzlicher Schutz gegen elektrischen Schlag im Feh-
lerfall ist das Verwenden von Fehlerstrom-Schutzeinrich-
tungen (RCDs) mit einem Bemessungsdifferenzstrom

I, <30 mA. Diese MalRnahme hat sich beim Versagen von
Vorkehrungen fiir den Basisschutz, fiir den Fehlerschutz
oder bei Sorglosigkeit durch Benutzer oder Benutzerinnen
bewahrt.


https://www.vde-verlag.de/normen/0100744/din-vde-0100-200-vde-0100-200-2023-06.html
https://www.vde-verlag.de/normen/0400170/din-en-61557-8-vde-0413-8-2015-12.html
https://www.vde-verlag.de/normen/0664031/din-en-61008-1-vde-0664-10-beiblatt-1-2012-10.html#:~:text=Ziel%20dieses%20Beiblatts%20ist%20es,Einsatz%20und%20Verwendung%20zu%20geben.
https://publikationen.dguv.de/DguvWebcode/index/query/p203006
https://www.vde-verlag.de/normen/0100744/din-vde-0100-200-vde-0100-200-2023-06.html

3 Allgemeine Anforderungen

Stromerzeuger sind flir den vorgesehenen Einsatz
entsprechend dem Leistungsbedarf der zu versorgenden
Gerate ausreichend bemessen auszuwahlen. Insbesonde-
re sind beim Betrieb von Antrieben mit Frequenzumrich-
ter (FU), z. B. Krane, Aufziige, Winden, die Empfehlungen
der Hersteller zu beachten (siehe Anhang 6 ,Hinweise zur
Auswahl von Stromerzeugern mit Verbrennungsmotor
unter Beriicksichtigung der Belastung®).

Die Bedienungsanleitung und die Betriebsanweisung
missen am Verwendungsort vorhanden sein und sind
zwingend zu befolgen. Der Betrieb von Stromerzeugern ist
in der Gefahrdungsbeurteilung zu beriicksichtigen. Je
nach Anwendung sind entsprechende SchutzmafRnahmen
vorzusehen. Die erforderlichen Schutzmafinahmen miis-
sen durch eine Elektrofachkraft festgelegt werden.

Bei der Auswahl eines Stromerzeugers sind Verwendungs-
zweck, Einsatzbedingungen und Eigenschaften des Gera-
tes festzulegen und auf die technischen Daten der
Verbrauchsmittel abzustimmen.

3.1 Kennzeichnung

Stromerzeuger mussen mit einem Typschild versehen

sein, auf dem vom Hersteller oder von der Herstellerin

mindestens nachfolgende Angaben deutlich erkennbar

und dauerhaft angebracht sind:

e Name oder Kennzeichen und Anschrift des Herstellers
oder der Herstellerin,

e Typbezeichung,

e Fertigungs- und Seriennummer/Baujahr,

Nennleistung (kVA/kW),

Nennspannung (V),

Nennstrom (A),

Nennfrequenz (Hz),

Betriebsart,

e Schutzart (IP-Code),

e Umgebungstemperaturbereich (°C),

Bei Geraten mit einer Nennleistung > 10 kVA zusatzlich

Nennleistungsfaktor.

Die Kennzeichnung des Stromerzeugers (Ausfiihrung ,, A"
»B% »C*“ oder ,D“ gemal Abbildung 6) erfolgt entweder
durch den Hersteller oder die Herstellerin oder ist, sofern

nicht vorhanden, vor der Inbetriebnahme von einer
Elektrofachkraft vorzunehmen.

Damit ist zusammen mit dieser DGUV Information erkenn-
bar, welche SchutzmaBnahmen realisiert werden missen,
damit ein sicherer Betrieb der angeschlossenen Betriebs-
mittel gewahrleistet ist.

Die CE-Kennzeichnung muss entsprechend gesetzlicher
Regelungen vorhanden sein. Empfohlen wird, nur Strom-
erzeuger mit GS-Zeichen zu verwenden.

3.2 Mechanische Anforderungen

Transportable Stromerzeuger miissen mit Tragevorrich-
tungen ausgerustet sein.

Ab einer Gesamtmasse von 50 kg miissen Anschlagpunkte
flir den Hebezeugtransport oder Vorrichtungen fiir den
Transport mit Flurférderzeugen vorhanden sein.

Besteht beim Einsatz von Stromerzeugern mit Kurbel-
starteinrichtung, z. B. bei Dieselmotoren, die Gefahr von
Verletzungen durch Riickschlag, sind geeignete Riick-
schlagsicherungen oder Sicherheitskurbeln zu verwen-
den. Bei Seilstarteinrichtungen ist darauf zu achten, dass
eine Seilfangeinrichtung vorhanden ist und das Starten
gegen die Drehrichtung des Motors verhindert wird.

Stromerzeuger miissen durch die Gestaltung des Gehau-
ses oder des Aufstellortes so geschiitzt sein, dass mecha-
nische Beschadigungen und dufere Einwirkungen durch
Umgebungstemperatur, Fremdkorper, Wasser oder Feuch-
tigkeit den sicheren Betrieb nicht beeintrachtigen.

Stromerzeuger miissen zur uneingeschrankten Verwen-
dung im Freien mindestens der Schutzart IP 54, bei Verwen-
dung in Gebauden mindestens der Schutzart IP 43 entspre-
chen (siehe DGUV Information 203-005 ,,Auswahl und
Betrieb ortsveranderlicher elektrischer Betriebsmittel nach
Einsatzbedingungen®). Beim Einsatz von Geraten mit gerin-
gerer Schutzart, allerdings mindestens IP 23, sind zusatzli-
che MaBRnahmen, z. B. Einhausung, erforderlich.



https://publikationen.dguv.de/DguvWebcode/index/query/p203005

3.3 Elektrische Anforderungen

Elektrische Anlagen und Betriebsmittel miissen nach den
ortlichen Bedingungen ausgewahlt werden. Elektrische
Anlagen und Betriebsmittel sind so zu benutzen und so zu
betreiben, dass bei bestimmungsgemaRer Verwendung
eine elektrische Gefahrdung vermieden wird. Bei Vorlie-
gen besonderer Gefdhrdungen, z. B. erhdhte elektrische
Gefahrdung, Brand- oder Explosionsgefahr, diirfen elektri-
sche Anlagen und Betriebsmittel nur unter Einhaltung
besonderer Bestimmungen benutzt werden.

Zusatzliche Informationen sind unter anderem enthalten in:

e DGUV Information 203-005 ,,Auswahl und Betrieb
ortsveranderlicher elektrischer Betriebsmittel nach
Einsatzbedingungen®

e DGUV Information 203-006 ,,Auswahl und Betrieb
elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf Bau- und
Montagestellen®

e DGUV Information 203-004 ,,Einsatz elektrischer
Betriebsmittel bei erhchter elektrischer Gefahrdung”

Anmerkung:

Auf Bau- und Montagestellen kann es aufgrund der rauen
Betriebsbedingungen zu Fehlersituationen kommen, insbe-
sondere Beschddigungen von Kabeln/Leitungen, die nicht
in allen Situationen von einer einzelnen Schutz- oder Uber-
wachungseinrichtung erfasst und abgeschaltet werden
kénnen. Aus diesem Grund kann es erforderlich sein, mehr
als eine Schutz- oder Uberwachungseinrichtung zu fordern,
z. B. IMD und RCD.

Allgemeine Anforderungen

3.4 Anforderungen an den Aufstellort

Der Aufstellort ist so zu wahlen oder vorzubereiten, dass der
Stromerzeuger standsicher aufgestellt und bestimmungsge-
mal betrieben werden kann und die Schutzart den Anforde-
rungen, die sich aus dem Aufstellort ergeben, genigt.

Stromerzeuger mit Verbrennungsmotor sind aufgrund der
Abgase moglichst im Freien zu betreiben. Dabei ist darauf zu
achten, dass die Abgase nicht in Schachte oder angrenzende
Gebaude eindringen konnen. Miissen solche Stromerzeuger
innerhalb von Gebauden betrieben werden, sind Abgase und
Abluft iber Rohre/Schlduche ins Freie abzuleiten und es ist
fiir ausreichende Kuhl- und Frischluftzufuhr zu sorgen.

Stromerzeuger kleiner Leistung (bis ca. 10 kW) mit
Verbrennungsmotor diirfen grundsatzlich nur im Stillstand
betankt werden. Die Anweisungen des Herstellers oder der
Herstellerin hierzu sind zu beachten.

Insbesondere beim Einsatz von elektrochemischen Ener-
giespeichern sind hinsichtlich einer moglichen Brandge-
fahr die Herstellervorgaben zum Aufstellort zu beachten.

®

Mechanische Einwirkungen von auRen, die auch nur
zu leichten Verformungen/Beschadigungen des Ge-

hauses fiihren, konnen bei elektrochemischen Ener-
giespeichern Brande verursachen.

Zum Schutz gegen Uberhitzung von elektrochemi-
schen Energiespeichern ist der Aufstellort bei hohen
AuRentemperaturen bevorzugt zu verschatten.

Abb. 1 Elektrochemischer Energiespeicher
auf einer Baustelle


https://publikationen.dguv.de/DguvWebcode/index/query/p203005
https://publikationen.dguv.de/DguvWebcode/index/query/p203006
https://publikationen.dguv.de/DguvWebcode/index/query/p203004

4 Technische Ausfithrungen von Stromerzeugern

4.1 Erdungsanschluss oder Schutzpotentialausgleich

Stromerzeuger haben eine Anschlussklemme/-schraube,
die in der Regel mit dem Symbol @ gekennzeichnet ist.

Diese dient entweder dem Zweck der Erdung oder der
Herstellung eines Schutzpotentialausgleichs. Fiir eine
eindeutige Identifizierung muss das zutreffende Symbol
angebracht sein.

Der Verwendungszweck der Anschlussklemme ist

e aus der Bedienungsanleitung zu entnehmen,

e beim Hersteller oder bei der Herstellerin zu erfragen
oder

e durch eine Elektrofachkraft feststellen zu lassen.

Zur Auswahl der SchutzmaRnahme muss der Unterneh-
mer oder die Unternehmerin vor der Inbetriebnahme
eines Stromerzeugers klaren, welche technische Ausfiih-
rung vorliegt.

Nachstehend werden zwei géngige Ausflihrungen von
Stromerzeugern beschrieben.

Abb. 2 Symbol 5021 ,Schutzpotentialausgleich“ nach
DIN IEC 60417

Abb. 3 Symbol 5019 ,Schutzerdung® nach DIN IEC 60417

4,2 Stromerzeuger ohne Erdungsanschluss

Der Schutzpotentialausgleich ist im Stromerzeuger nicht mit einem aktiven Leiter/Sternpunkt verbunden.

Erforderliche MalRnahmen siehe Abschnitt 5.1.
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https://www.dinmedia.de/de/norm/din-en-60417-1/24622991
https://www.dinmedia.de/de/norm/din-en-60417-1/24622991

Technische Ausfiihrungen von Stromerzeugern

4.3 Stromerzeuger mit Erdungsanschluss

Der herausgefiihrte PE ist im Stromerzeuger mit einem
aktiven Leiter verbunden.
Erforderliche Malinahmen siehe Abschnitt 5.2.
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Abb. 5 Stromerzeuger ein-

und dreiphasig mit Erdungs-

anschluss (PE)
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Technische Ausfiihrungen von Stromerzeugern

Inbetriebnahme ohne Elektrofachkraft
Stromerzeuger mit Anschluss fiir Schutzpotentialausgleich
@
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Abb. 6 Ausfiihrungen von Stromerzeugern
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Technische Ausfiihrungen von Stromerzeugern

Inbetriebnahme nur durch Elektrofachkraft

Stromerzeuger mit Erdungsanschluss
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5 Betrieb

Fiir den sicheren Betrieb einer elektrischen Anlage mit
Stromerzeuger ist es zunachst erforderlich zu klaren,
welches Versorgungssystem (TN, TT oder IT) durch die Bau-
weise des Stromerzeugers moglich oder vorgegeben ist und
welche SchutzmalRnahmen erforderlich sind. Besonders zu
beachten ist hierbei, ob aktive Leiter in die Erdung einbezo-
gen sind, da hiervon direkt die SchutzmaRnahmen abhangig
sind. Dabei sind auch die Umgebungs- und Einsatzbedin-
gungen zu beriicksichtigen (siehe auch Abschnitt 3.4).

Wird der sichere Betrieb durch Aufbau und Funktion des
Stromerzeugers gewahrleistet, kann dieser von elektro-
technischen Laien in Betrieb genommen werden, da keine
definierte Erdverbindung hergestellt werden muss und
keine Priifung vor Inbetriebnahme erforderlich ist (siehe
Abschnitt 5.1). Praxisbeispiele flir Anschlusskombinatio-
nen sind in Anhang 7 dargestellt.

Wird hingegen ein Stromerzeuger eingesetzt, bei dem
durch Aufbau und Funktion z. B. der Sternpunkt des Gene-
rators unter definierten Bedingungen geerdet werden muss
und Errichtungspriifungen durchzufiihren sind, so handelt
es sich um die Errichtung einer elektrischen Anlage, die von
einer Elektrofachkraft vorgenommen werden muss (siehe
Abschnitt 5.2).

Entsprechend der Ausriistung der Stromerzeuger konnen die
Abginge entweder Ubergabepunkt oder Anschlusspunkt
sein. Elektrische Betriebsmittel auf Bau- und Montagestellen
sind grundsatzlich durch RCDs zu schiitzen.

e Stromkreise mit Bemessungsstrom I < AC 32 A sind
Uber RCDs mit einem Bemessungsdifferenzstrom
I, <30 mAzu betreiben.

e Stromkreise mit Bemessungsstrom I >AC 32 Asind
lber RCDs mit einem Bemessungsdifferenzstrom
I, <500 mA zu betreiben.

e In Stromkreisen mit RCD, deren Bemessungsdifferenz-
strom I, _>30 mAist, diirfen keine handgefiihrten
Verbrauchsmittel verwendet werden.

e Stromkreise mit Drehstrom-Steckdosen mit einem
Bemessungsstrom I <63 A sind uber allstromsensiti-
ve RCDs vom Typ B nach VDE 0664-40 oder B+ nach
VDE 0664-400 zu betreiben,

e Stromkreise mit Drehstrom-Steckdosen mit einem
Bemessungsstrom I > 63 A, hinter denen frequenzge-
steuerte Betriebsmittel angeschlossen werden, sind

14

Uber allstromsensitive RCDs vom Typ B oder B+ zu
betreiben.

e RCDsvom Typ A oder F diirfen nur in Wechselstromkreisen
(AC 230V) eingesetzt werden.

Die Lange der Anschlussleitung ist moglichst kurz zu hal-
ten, weil die meisten Isolationsfehler durch Beschadigun
gen an Anschlussleitungen verursacht werden, und mit
zunehmender Lange ungeschiitzt verlegter Leitung die
Fehlerwahrscheinlichkeit steigt.

Werden vor Drehstrom-Steckdosen mit einem Bemes-
sungsstrom I > AC 32 A RCDs mit einem Bemessungsdif-
ferenzstrom I, >30 mA verwendet, z. B. fiir Krane, sind
die Anschlussleitungen geschitzt zu verlegen.

Anmerkung:

Bei ldngeren Leitungen kann aulSerdem in Verbindung mit
einem zu geringen Leitungsquerschnitt der Leitungswider-
stand so hoch werden, dass die Uberstrom-Schutzeinrich-
tungen im Falle eines zweipoligen Isolationsfehlers
(Kurzschluss) nicht mehr auslésen.

5.1 Stromerzeuger mit Anschluss
fir Schutzpotentialausgleich
(Ausfiihrungen ,,A“ und ,,B*)

Zur Inbetriebnahme ist eine Elektrofachkraft nicht
erforderlich.

Eine Sichtkontrolle durch den Benutzer oder die Benutzerin
vor jeder erneuten Inbetriebnahme ist ausreichend.

Zu wiederkehrenden elektrotechnischen Priifungen ist
Abschnitt 6.2.4 zu beachten.

Der Stromerzeuger muss entsprechend Abschnitt 4.2
ausgefihrt sein, d. h. mit Anschlussmoglichkeit fiir den
Schutzpotentialausgleich. Eine Verbindung des Schutz-
potentialausgleichs mit Erde, z. B. durch einen ErdspieR,
ist hier nicht erforderlich.


https://www.vde-verlag.de/normen/0600338/din-en-62423-vde-0664-40-2022-03.html
https://www.vde-verlag.de/normen/0600515/din-vde-0664-400-vde-0664-400-2024-12.html

5.1.1 Stromerzeuger der Ausfiihrung ,,A“ mit
nur einem angeschlossenen Verbrauchsmittel

Steckdosen an Stromerzeugern der Ausfiihrung ,,A”“ sind
Ubergabepunkte. Ohne zusatzliche SchutzmalRnahme darf
an diesen Stromerzeugern nur ein einzelnes Verbrauchsmit-
tel angeschlossen werden, weil im Fall eines ersten Fehlers,
z. B. Leitungsbeschadigung oder eingedrungene Nasse in
einer Steckvorrichtung, eine Kdrperdurchstrémung nicht
moglich ist. Ein Schutzpotentialausgleich (PB) ist bei nur
einem angeschlossenen Verbrauchsmittel nicht erforderlich
(siehe Abbildung 7).

Sollen weitere Verbrauchsmittel angeschlossenen werden,
sind zusatzliche SchutzmalRnahmen erforderlich (siehe
Abschnitt 5.1.2).

Nur ein Verbrauchsmittel

Betrieb

5.1.2 Stromerzeuger der Ausfithrungen ,,A“
und ,,B“ bei Verwendung mehrerer
Verbrauchsmittel

Mit ungeerdeten Stromerzeugern wird ein gegen Erde
isoliertes Stromversorgungssystem erzeugt, bei dem der
Schutzpotentialausgleich nicht mit Erde verbunden sein
muss. Hierbei handelt es sich nicht um ,,Schutztrennung®
im Sinne von VDE 0100-410.

Anmerkung:

»Schutztrennung mit mehr als einem Verbrauchsmittel“
unter den Bedingungen nach VDE 0100-410 ist auf Bau- und
Montagestellen in der Regel nicht realisierbar, weil die An-
forderungen von Anhang C.3 dieser Norm nicht eingehalten
werden kénnen.

Der Schutz gegen elektrischen Schlag bei Anschluss
mehrerer Verbrauchsmittel wird durch die nachfolgend
aufgeflihrten Malinahmen erreicht.

|

Uberstrom-{ | L1 |

Schutz- |

einrichtungy | L2 |
--------- -’- - ' - -

oy

! |

| ]

] |

1 PB |

Iy

1 .

__________ - |

Abb. 7 Stromerzeuger ohne
Erdungsanschluss mit nur
einer Steckdose und nur
einem angeschlossenen
Verbrauchsmittel
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5.1.2.1 Stromerzeuger fiir mehrere Verbrauchsmittel

Jedem Verbrauchsmittel, bis auf eines, wird eine RCD RCD erkannt und mindestens einer der fehlerbehafteten
zugeordnet. Flief3t im Fall eines zweiten Isolationsfehlers Stromkreise wird abgeschaltet (siehe Abbildung 8). Vor
an einem anderen Aulenleiter in einem anderen Strom- der Wiederinbetriebnahme sind alle Fehler zu beheben.

kreis ein Fehlerstrom, wird dieser von mindestens einer

Uberstrom-
Schutz-
einrichtung

Abb. 8 Fehlerstromfluss bei
Fehler 2 Fehler 1 zwei Fehlern in zwei unter-
schiedlichen Stromkreisen
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Zwei Ausfiihrungen sind maglich:

1. Stromerzeuger der Ausfiihrung ,,B“ (mit eingebauten

RCDs, siehe Abbildung 9),

Betrieb

: |
|

Wy .
i i Uberstrom- L2 l
i Schutz- l
i einrichtung L3 |
i | '
. | L
i | |
! | RCD RCD RCD |
; PB : 30 mA 30 mA 30 mA |
i K&f ---------- o=ttt *-1-r1-F*-*
L= o ———— S aYaYa) o laYaYa) b laYaYa § faYaYaYaYa) &

Abb. 9 Stromerzeuger der Ausfiihrung ,,B“ mit einer 30-mA-RCD vor der zweiten und jeder

weiteren Steckdose

2. Stromerzeuger der Ausfiihrung ,A“ mit nachgeschalte-
ten RCDs (als PRCD oder integriert in einem Verteiler,
siehe Abbildung 10) moglichst direkt hinter den Steck-

dosen des Stromerzeugers.

Diese Ausfiihrung kann realisiert werden durch zwi-
schenschaltbare, fiir Bau- und Montagestellen geeig-
nete 30-mA-RCDs oder durch Stromverteiler mit RCD
In diesen Verteilern muss jeder Steckdose eine RCD

S.

vorgeschaltet sein, weil diese Verteiler auch anderwei-

tig betrieben werden kénnen.
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Betrieb

Stromerzeuger

[

i /—\ L1
| \ \ Uberstrom L2
| rrf Schutz-

i einrichtung| L3
[

[

[

|

% N
1
PB:
. ! L L .
'--—-—@— --------------- [aYaYa j [aYaYaYaYa) &

mobiler Verteiler

o — —_—

.
@ i
! i
i i
i i
i I | | i
| RCD RCD RCD |
i 30 mA 30 mA 30 mA |
—r1-r—11r—1+1+ |
L r\r\r:\ . I I i

Abb. 10 Stromerzeuger mit nachgeschaltetem Verteiler, in dem jeder Steckdose eine RCD vorgeschaltet ist

Beim Einsatz von Stromerzeugern der Ausfiihrungen ,A“ e Werden nachgeschaltete Verteiler verwendet, muss im
und ,,B“: Verteiler jeder Steckdose eine separate RCD vorgeschal-
e Esist zuldssig, eine Steckdose ohne RCD zu verwenden. tet sein (siehe Abbildung 10).
Sofern vorhanden, darf diese eine Steckdose nur die e Als Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen konnen PRCD-S
Drehstromsteckdose sein. Jeder weiteren Steckdose nicht verwendet werden, da sie sich prinzipbedingt
muss eine separate RCD zugeordnet sein. nicht einschalten lassen.
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5.1.2.2 Stromerzeuger und zusatzliche Trenn-
Ein Verbrauchsmittel darf direkt angeschlossen werden.
Weitere Verbrauchsmittel miissen jeweils liber einen se-

paraten Trenntransformator angeschlossen werden (siehe
Abbildung 11).

Fur beide zuvor beschriebenen Ausfiihrungen gilt:
Angeschlossene Mehrfachsteckdosen, z. B.
Leitungsroller, bendtigen wiederum fiir jede
Steckdose eine eigene RCD oder PRCD mit einem In Bereichen mit begrenzter Bewegungsfreiheit in leitfahi-
Bemessungsdifferenzstrom I, <30 mA. ger Umgebung stellt diese MaRnahme eine bewahrte
Moglichkeit dar, mehrere Verbrauchsmittel an einem
Stromerzeuger zu betreiben (siehe Abschnitt 5.4).

|

i Uberstrom- L1
i ' Schutz-

i einrichtung

|

|

-+---1-]-- PB
1

= [ rv"\|--—-—;

8_ Trenntrafos

schutzisoliert
]
A :rv\T

Abb. 11 Stromerzeuger mit mehreren Anschlussméglichkeiten und mehreren Verbrauchsmitteln,
ein Verbrauchsmittel direkt und zwei Verbrauchsmittel Giber Trenntransformatoren angeschlossen
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5.1.2.3 Stromerzeuger mit IMD

Die Isolationsiiberwachung erfolgt zwischen den aktiven
Leitern und dem Schutzpotentialausgleichsleiter. Alle
Korper von Geraten der Schutzklasse | miissen in einen
Schutzpotentialausgleich eingebunden sein. Dieser wird
durch die Schutzleiter in den Anschlussleitungen der
Verbrauchsmittel realisiert.

Eine IMD nach VDE 0413-8, siehe Abbildung 12, muss
beim Absinken des Isolationswiderstandswertes unter
100 Q/V innerhalb 1 s eine Abschaltung bewirken (siehe
VDE 0100-551, Abschnitt 551.4.5).

Abb. 12 IMD mit Priftaste und zugeordneten Steckdosen

Weil fuir die Ausfiihrungen ,A“ und ,,B eine Verbindung
des Schutzpotentialausgleichs mit Erde, z. B. durch einen
Erdspiel3, nicht erforderlich ist, kann ein Fehler gegen die
leitfahige Umgebung, z. B. Erdreich, durch die Isolations-
tberwachung nicht in jedem Fall erkannt werden.

Daher ist in jedem Fall fiir das zweite und jedes weitere
Verbrauchsmittel eine eigene 30-mA-RCD entsprechend
Abschnitt 5.1.2.1 erforderlich!

Alternativ kann auch das zweite und jedes weitere Ver-
brauchsmittel iber einen separaten Trenntransformator
angeschlossen werden (siehe auch Abschnitt 5.1.2.2).
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5.2 Stromerzeuger mit
Erdungsanschluss

Eine Elektrofachkraft muss das Versorgungssystem (TN,
TT oder IT) festlegen, die erforderliche SchutzmafRnahme
auswahlen und deren Wirksamkeit priifen.

5.2.1 TN-System mit RCDs im Stromerzeuger
integriert (Ausfithrung ,,C*)

Im TN-System muss der Generatorsternpunkt - oder bei
nicht vorhandenem Sternpunkt ein Auf3enleiter - geerdet
werden. Deshalb muss der Stromerzeuger mit einem
Erdanschlusspunkt ausgeriistet sein (siehe Abbildung 13).

(SN ;
Uberstrom-| L2
CD RCD

30 mA’

Schutz-
einrichtun;

L3

‘Q
P — Y
= (@=r=r=s=== A ASNAAHASAASAF-—-—-—- <
[ r,<s500

= *Wenn Steckdose mit I >32A, dann RCD mit I, <500 mA

Abb. 13 Stromerzeuger mit 30-mA-RCDs als Anschlusspunkt im
TN-S-System

Der Erdungsleiter muss an die Leistungsdaten der Anlage
angepasst sein, darf jedoch einen Querschnitt von 6 mm?
nicht unterschreiten. Um ein sicheres Auslosen der RCDs
auch bei trockenen Boden zu gewahrleisten, muss der
Erdungswiderstand R, méglichst klein sein. Auf Bau- und
Montagestellen ist ein Wert von 50 Q praktikabel und
ausreichend (siehe Abbildung 15).

Die Wirksamkeit der SchutzmaRnahme ist durch eine
Elektrofachkraft zu tiberpriifen.


https://www.vde-verlag.de/normen/0400170/din-en-61557-8-vde-0413-8-2015-12.html
https://www.dinmedia.de/de/technische-regel/din-vde-0100-551-beiblatt-1/303782758

Abb. 14 Anschlussfeld eines Stromerzeugers mit integrierten RCDs

Abb. 15 Stromerzeuger mit Erdungsanschluss und Erdspief}

Betrieb

5.2.2 Stromerzeuger als Ubergabepunkt -
Elektrofachkraft legt SchutzmaRnahme fest,
installiert und priift (Ausfiihrung ,,D%)

Wird ein Stromerzeuger ohne integrierte zusatzliche
SchutzmaRnahme gegen elektrischen Schlag eingesetzt,
oder ist eine solche SchutzmalRnahme nicht erkennbar
(siehe auch Abschnitt 3.1), darf dieser lediglich als Uber-
gabepunkt genutzt und es diirfen keine Verbrauchsmittel
direkt angeschlossen werden (siehe Abbildung 16).

Abb. 16 Stromerzeuger mit Uberstromschutz, aber ohne inte-
grierte Mallnahmen zum Personenschutz

Um einen Anschlusspunkt im Sinne der DGUV Infor-
mation 203-006 zu schaffen, muss eine Elektrofachkraft
die notwendigen Malinahmen zum Schutz gegen elektri-
schen Schlag gemaf VDE 0100-410 und die erforderlichen
Prifungen festlegen. Sofern mit begrenzter Bewegungs-
freiheit in leitfahiger Umgebung gearbeitet werden muss,
ist zusatzlich die DGUV Information 203-004 zu beachten.
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5.2.2,1 TN- und TT-System

Geerdete Systeme sind durch Elektrofachkrafte zu errich- Montagestellen ist ein Wert von 50 Q praktikabel und
ten, weil die Funktion der Schutzmafinahmen nach ausreichend. Dariiber hinaus muss jedem Endstromkreis
VDE 0100-410 von der Niederohmigkeit der Erdverbindun- ~ mit einer oder mehreren Steckdosen eine RCD vorge-
gen (Erdspiel}) abhangt. Um ein sicheres Auslésen der schaltet sein (siehe Abbildung 17).

RCDs auch bei trockenen Béden zu gewahrleisten, muss
der Erdungswiderstand mdglichst klein sein. Auf Bau- und

Ubergabe-
punkt

(SN -

Uberstrom

|
|
|
|
!
!
| 'r” / L3 Schutz-
|
|
|
|
|

einrichtung

R,+R,<500Q

g

Erdspiel’ : :

Abb. 17 Stromerzeuger als Ubergabepunkt und angeschlossener Baustromverteiler
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5.2.2.2 IT-System
IT-Systeme werden im Regelfall verwendet, wenn eine Bei Auftreten eines zweiten Fehlers an einem anderen akti-
erhéhte Versorgungssicherheit gefordert wird, z. B. Pum- ven Leiter muss die automatische Abschaltung erfolgen.
pen der Grundwasserhaltung oder Loscheinrichtungen,
also beim Auftreten des ersten Fehlers die Stromversor-
gung aufrechterhalten werden soll. Dazu muss eine IMD
das Auftreten des ersten Fehlers zwischen einem aktiven
Teil und Korpern oder gegen Erde durch ein horbares oder
sichtbares Signal melden. Der Fehler ist umgehend durch
eine Elektrofachkraft zu beheben. Die Anlage darf jedoch
bis zur Fehlerbehebung weiterbetrieben werden.

IT-Systeme sind durch eine Elektrofachkraft zu errichten,
weil auch hier die Funktion der SchutzmaRnahmen nach
VDE 0100-410 von der Ausfiihrung der Erdverbindung
(ErdspieR) abhangt.

Alle elektrischen Betriebsmittel der Schutzklasse |
mussen durch einen Schutzleiter miteinander und mit
dem Anlagenerder verbunden sein (siehe Abbildung 18).

r—--~——- - -~ -"--"-~"—" """ """\ "\"""—"\"" "/ "—"¥//"—¥/"—/¥"/"—/¥V"/"— ¥V~ {0V 0 =00V =~ |
| |
[ / ; T L1 |
I Uberstrom L2 !
| Schutz- |
| einrichtung L3 |
|
| N
| | !
|
| (8)— IMD
| Melde- : |
I leuchte | I
| RCD RCD RCD I
I 1 30 mA 30 mA 30 mA I
! I
| 1 |
| | !
I en— T T
1 ! 1 1 |
l I [6 & & ¢ é—l 1 1
| 1 1 1 |
! Festanschluss : 1 '
- —@— [aYaYa) 2 laYaYaYaYa) et
|
R, <1000 [:]

= Im Unterschied zum TN- und TT-System
keine Verbindung zwischen Neutralleiter

N und Schutzleiter PE.

Abb. 18 IT-System mit IMD zur Anzeige/Meldung des ersten Fehlers und Abschaltung durch RCD
beim Auftreten eines zweiten Fehlers
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Wird die Niederohmigkeit der in Abbildung 18 dargestellten
Erdverbindung nicht durch eine Elektrofachkraft tiberpriift,
ist die elektrische Sicherheit vergleichbar mit der Ausfiih-
rung ,,B“ Die Meldung des ersten Fehlers ist dann nicht
zuverldssig gegeben.

5.3 Weitere SchutzmafRnahmen
hinter dem Ubergabepunkt

5.3.1 Schutztrennung (Trenntransformator)

Bei unbekannter (oder ungeeigneter) Schutzmafinahme am
Stromerzeuger kann durch einen nachgeschalteten Trenn-
transformator nach VDE 0570-2-4 die SchutzmaBnahme
Schutztrennung realisiert werden. Dabei darf an einen
Trenntransformator bzw. an jede Sekundarwicklung eines
Trenntransformators auf Bau- und Montagestellen nur ein
Verbrauchsmittel angeschlossen werden.

5.3.2 Schutzkleinspannung SELV (Sicher-
heitstransformator)

Ist die SchutzmalRnahme Schutzkleinspannung (SELV)
erforderlich, kann diese durch einen nachgeschalteten
Sicherheitstransformator nach VDE 0570-2-6 realisiert
werden.

Abb. 19 Beispiel fiir erhohte elektrische Gefahrdung
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5.4 Sonderfall: Erhohte elektrische
Gefahrdung durch begrenzte Bewe-
gungsfreiheit in leitfahiger Umgebung

Ein Bereich mit begrenzter Bewegungsfreiheit in leitfahiger
Umgebung liegt vor, wenn eine Person mit ihrem Korper
grol¥flachig in Berlihrung mit der Umgebung stehen kann,
die Moglichkeit der Unterbrechung dieser Berlihrung
eingeschrankt ist und die Umgebung im Wesentlichen
elektrisch leitfahig ist (siehe DGUV Information 203-004
und VDE 0100-706).

Aufgrund der erhhten elektrischen Gefahrdung darf nur
ein Verbrauchsmittel direkt am Stromerzeuger, Ausfiihrung
~A“ oder ,,B“, angeschlossen werden. Weitere Verbrauchs-
mittel miissen jeweils liber einen separaten Trenntransfor-
mator angeschlossen werden (siehe auch Abbildung 11).

Die Trenntransformatoren sind auf3erhalb des leitfahigen
Bereiches aufzustellen.

Die Lénge der Zuleitung zum Trenntransformator darf
maximal 4 m betragen.

Als elektrische Verbrauchsmittel sind sowohl Geréate der
Schutzklasse | als auch der Schutzklasse Il zuldssig. Auf-
grund der verstarkt ausgefiihrten Isolierung werden Geréte
der Schutzklasse Il (schutzisolierte Ausfiihrung) empfohlen.


https://www.vde-verlag.de/normen/1500174/e-din-en-iec-61558-2-4-vde-0570-2-4-2020-06.html
https://www.vde-verlag.de/normen/0570032/din-en-61558-2-6-vde-0570-2-6-2010-04.html
https://publikationen.dguv.de/DguvWebcode/index/query/p203004
https://www.vde-verlag.de/normen/0100633/din-vde-0100-706-vde-0100-706-2021-06.html

6 Ordnungsgemafer Zustand

6.1 Wartung und Instandsetzung

Die Instandsetzung und Wartung von elektrischen Anla-
gen und Betriebsmitteln darf nur durch Elektrofachkrafte
vorgenommen werden.

Elektrische Betriebsmittel, von denen infolge eines Man-
gels eine Gefahrdung ausgeht, miissen sofort wirksam der
Benutzung entzogen werden.

6.2 Prufungen

Priifen darf nur eine Elektrofachkraft als zur Priifung
befahigte Person.

Sicht- und Funktionspriifungen diirfen auch vom Benutzer
oder von der Benutzerin durchgefiihrt werden. Elektroche-
mische Energiespeicher sind einer besonders sorgfaltigen
Sichtkontrolle auf duRere Beschadigung zu unterziehen.

6.2.1 Mess- und Priifgerate

Geeignete Mess- und Priifgeréate sind solche nach der
Normenreihe VDE 0413.

6.2.2 Dokumentation

Die Priifungen vor jeder ersten Inbetriebnahme am Einsatz-
ort und Wiederholungspriifungen sind zu dokumentieren.

Ein Muster fir ein Priifprotokoll befindet sich im Anhang 5.

6.2.3 Priifung vor Inbetriebnahme

Vor jeder Inbetriebnahme muss am Stromerzeuger eine
Sichtpriifung auf augenscheinliche Mangel und eine
Funktionsprifung erfolgen.

Zusatzlich muss an Stromerzeugern der Ausfiihrung ,,C*
nach dieser DGUV Information die Wirksamkeit der
SchutzmaRnahme mit geeigneten Mess- und Priifgerdten
festgestellt werden.
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Ordnungsgemafer Zustand

Wann

Erste Inbetriebnahme
am Einsatzort fiir
Ausflihrungen
AundB

Wie/Was

Bedienungsanleitung des Herstellers oder der Herstellerin beachten
Sichtpriifung auf duRere erkennbare Mangel wie z. B. Transportschaden
Elektrochemische Energiespeicher sind einer besonders sorgféltigen Sichtkontrolle
auf duRere Beschadigung zu unterziehen. Eine Beschaddigung ist durch eine Elektro-
fachkraft zu bewerten.

Wer

Benutzer oder
Benutzerin

Erste Inbetriebnahme
am Einsatzort fiir
Ausflihrungen
CundD

e Bedienungsanleitung des Herstellers oder der Herstellerin beachten
e Sichtpriifung auf dauRere erkennbare Mangel wie z. B. Transportschaden
e Priifen nach VDE 0100-600, insbesondere:

- Die Wirksamkeit der Malnahmen zum Schutz gegen elektrischen Schlag
- Erdungswiderstand fiir

e TN und TT 50 Q (praktikabel)

e |Tmax.100Q

Elektrofachkraft

arbeitstagliche
Inbetriebnahme
(alle Ausfiihrungen)

e Bedienungsanleitung des Herstellers oder der Herstellerin beachten
o Sichtpriifung auf duRere erkennbare Mangel
o Elektrochemische Energiespeicher sind einer besonders sorgféltigen Sichtkontrolle

auf duRere Beschadigung zu unterziehen. Eine Beschddigung ist durch eine
Elektrofachkraft zu bewerten.

Ist der Stromerzeuger mit einer IMD oder einer RCD ausgestattet, muss arbeitstag-
lich eine Funktionspriifung der Schutzeinrichtungen (Priiftaste betétigen) durch
den Benutzer oder die Benutzerin erfolgen. Der Benutzer oder die Benutzerin muss
hiertiber unterwiesen werden.

Bei Ausflihrung ,,C“ priifen, ob der Erder und dessen Leitungsverbindung vorhanden
sind.

Benutzer oder
Benutzerin

6.2.4 Wiederholungspriifungen

SchutzmaRnahmen mit RCD in nichtstationaren Anlagen
sind mindestens einmal im Monat auf Wirksamkeit durch

eine Elektrofachkraft zu priifen.
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Einzuhaltende Grenzwerte und weitere Hinweise zur Priifung
enthalt das Muster-Priifprotokoll im Anhang 5.
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Anhang 1

Kurzzeichen und Symbole auf elektrischen Betriebsmitteln

Priifzeichen,
z.B. GS und DGUV Test

C€

EG-Konformitatszeichen
(CE-Kennzeichnung)

Priifzeichen des VDE Priif- und Zertifizierungsinstitutes

<JVDE><JHAR>

VDE-Harmonisierungskennzeichen fiir Kabel und Leitungen

>

Gefahrliche elektrische Spannung

Doppelte oder verstarkte
Isolierung (Schutzklasse Il)

Schutzkleinspannung
(Schutzklasse I11)

Sicherheitstransformator

Trenntransformator

Leuchten fiir rauen Betrieb

Steckvorrichtung fiir erschwerte Bedingungen

Potentialausgleich
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Anhang 1

Schutzerdung, z. B. zur Kennzeichnung der Schutzleiteranschlussstelle

Explosionsschutzkennzeichnung (ATEX-Richtlinie)

Nicht zur direkten Befestigung auf normalentflammbaren Oberflachen geeignete Leuchten (nur zur Befestigung
auf nicht brennbaren Oberflachen geeignet)

Leuchte mit begrenzter Oberflachentemperatur
nach VDE 0711-2-24

— = =neu
alt Gleichspannungsversorgung
N Wechselspannungsversorgung
AVA Wechselspannungs- und Gleichspannungsversorgung

RCD vom Typ A zum Schutz bei Wechsel- und Pulsfehlerstrémen der Netzfrequenz

RCD vom Typ F zum Schutz bei Wechsel- und Pulsfehlerstromen der Netzfrequenz und bei Fehlerstromen mit
Mischfrequenzen abweichend von der Netzfrequenz

RCD vom Typ B zum Schutz bei Wechsel- und Pulsfehlerstromen der Netzfrequenz sowie glatten Gleich- und
Wechselfehlerstromen bis mindestens 1 kHz

e ELR =k 2

=~
I
N

RCD vom Typ B+ fiir den gehobenen vorbeugenden Brandschutz zum Schutz bei Wechsel- und Pulsfehlerstrémen
der Netzfrequenz sowie glatten Gleich- und Wechselfehlerstromen bis 20 kHz

£03

RCD zum Einsatz bei tiefen Temperaturen
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Anhang 2
Schutzarten nach VDE 0470-1

Schutzart Kennziffer des | Symbol in Anlehnung
Schutzgrades | anVDE 0713-1
Schutz gegen Fremd- | Fremdkorper P 1X
korper und Staub >50 mm
irgg(::::per IP 3X
iriig(:::per IP 4X
keine Staubablagerung IP 5X @
Kein Staubeintritt IP 6X ‘
Schutz gegen Nasse
Tropfwasser senkrecht IP X1 ‘
Tropfwasser schrag IP X2
Sprithwasser IP X3 ‘
Spritzwasser IP X4 A
Strahlwasser IP X5 A A
starkes Strahlwasser IP X6
zeitweiliges Untertauchen (wasserdicht) IP X7 ‘ ‘
?Tr;?::cr::;:czl).lchen (druckwasserdicht) IPX8 ‘ ‘__ o
geschiitzt gegen Hochdruck und hohe Strahlwassertemperaturen IP X9
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Anhang 3

Kennzeichnung von Kabeln und Leitungen

Tabelle 1 Kurzzeichen fiir harmonisierte Leitungen

Kennzeichnung

Bestimmung 7\

harmonisiert H

nationaler Typ

Nennspannung U /U*

300/300 03
300/500 05
450/750 07
Leiterisolierung

PVC

Natur- oder Styrol-Butadienkautschuk

Silikonkautschuk

Ethylenpropylen-Kautschuk
Mantel
PVC

T n o<

PVC, erhoht temperaturbestandig

PVC, fiir niedrige Temperaturen

Natur- oder Styrol-Butadienkautschuk

Polychloroprenkautschuk

Glasfasergeflecht

Textilgeflecht

Polyurethan

Aufbau - Besonderheiten

flache, teilbare Leitung H

flache, nicht teilbare Leitung H2

Leiter

eindrahtig -U
mehrdrahtig -R
feindrahtig fiir feste Verlegung -K
feindrahtig fiir flexible Verlegung -F
feinstdrahtig fiir flexible Verlegung -H
Lahnlitze Y
Aderzahl

mit Schutzleiter griin-gelb

ohne Schutzleiter

Nennquerschnitt

* U, Effektivwert der Spannung zwischen AuRenleiter und Erde
U Effektivwert der Spannung zwischen AufRenleiter und AuRRenleiter
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Tabelle 2 Beispiele fiir Leitungsbauarten

e

Anhang 3

HO5V-U . NYFA
HO5V-K PVC-Verdrahtungsleitung NYFAE
HO7V-U . NYA
HOTV-K PVC-Aderleitung NYAE
HO3VV-F . . NYLHY
HO3VVH2-F leichte Kunststoffschlauchleitung

HO5VV-F mittlere Kunststoffschlauchleitung NYMHY
HO5RR-F . . . NLH
HO5RN-F mittlere Gummischlauchleitung NMH
HO7RN-F schwere Gummischlauchleitung NMH6u
HO7BQ-F EPR-isolierte Schlauchleitung mit Polyurethan-Mantel NGM11YO
HO3VH-Y leichte Zwillingsleitung NLYZ
HO3VH-H Zwillingsleitung NYZ
HO3RT-F Gummiaderschnur NSA
NSSHOU schwere Gummischlauchleitung flir sehr hohe mechanische Beanspruchung und fiir standige

Verwendung im Freien
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Anhang 3

Tabelle 3 Kabel und Leitungen ohne griin-gelbe Ader

Anzahl der Adern Farben der Adern?

2 Blau Braun

3 - Braun Schwarz Grau

39 Blau Braun Schwarz

4 Blau Braun Schwarz Grau

5 Blau Braun Schwarz Grau Schwarz

Tabelle 4 Kabel und Leitungen mit griin-gelber Ader

Farben der Adern?

Anzahlder Adern
Schutzleiter Aktive Leiter
3 Griin-Gelb Blau Braun
4 Griin-Gelb - Braun Schwarz Grau
5 Griin-Gelb Blau Braun Schwarz Grau

a) Blanke konzentrische Leiter wie metallene Méantel, Armierungen und Schirme werden in diesen Tabellen nicht als Leiter betrachtet.
Ein konzentrischer Leiter ist durch seine Anordnung gekennzeichnet und braucht nicht durch Farben gekennzeichnet zu werden.

b) Nur fiir bestimmte Anwendungen
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Anhang 4
Literaturverzeichnis

Gesetze, Verordnungen, Regeln

Bezugsquelle: Buchhandel und Internet,

Z.

B. www.gesetze-im-internet.de, www.baua.de

Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

DGUV Vorschriften- und Regelwerk

Bezugsquelle: Bei lhrem zustdndigen Unfallversicherungs-
trdger und unter www.dguv.de/publikationen

DGUV Informationen

DGUV Information 203-004 ,Einsatz elektrischer
Betriebsmittel bei erhchter elektrischer Gefahrdung* >
(Webcode: p203004)

DGUV Information 203-005 ,,Auswahl und Betrieb
ortsveranderlicher elektrischer Betriebsmittel nach
Einsatzbedingungen® > (Webcode: p203005)

DGUV Information 203-006 ,Auswahl und Betrieb
elektrischer Anlagen und Betriebsmittel auf Bau- und
Montagestellen® > (Webcode: p203006)

Normen und Richtlinien

Bezugsquelle: DIN Media GmbH, Am DIN-Platz, Burggrafen-
stralle 6, 10787 Berlin und VDE-Verlag, Bismarckstral3e 33,
10625 Berlin

IEC 60417 (Datenbank)

Graphische Symbole fiir Betriebsmittel

DIN VDE 0100-200 (VDE 0100-200):2023-06

Errichten von Niederspannungsanlagen - Teil 200: Begriffe
DIN VDE 0100-410 (VDE 0100-410):2018-10

Errichten von Niederspannungsanlagen - Teil 4-41:
SchutzmaRnahmen - Schutz gegen elektrischen Schlag
DIN VDE 0100-551 (VDE 0100-551):2017-02

Errichten von Niederspannungsanlagen - Teil 5-55:
Auswahl und Errichtung elektrischer Betriebsmittel -
Andere Betriebsmittel - Abschnitt 551: Niederspan-
nungsstromerzeugungseinrichtungen

DIN VDE 0100-600 (VDE 0100-600):2017-06

Errichten von Niederspannungsanlagen - Teil 6: Priifungen
DIN VDE 0100-706 (VDE 0100-706):2021-06

Errichten von Niederspannungsanlagen - Teil 7-706:

Anforderungen fiir Betriebsstatten, Raume und Anlagen
besonderer Art - Leitfahige Bereiche mit begrenzter
Bewegungsfreiheit

DIN EN 61557 (VDE 0413) Normenreihe

Elektrische Sicherheit in Niederspannungsnetzen bis
AC 1000V undDC 1500V - Gerdte zum Priifen, Messen
oder Uberwachen von Schutzmafinahmen

DIN EN 61557-8 (VDE 0413-8):2015-12

Elektrische Sicherheit in Niederspannungsnetzen bis
AC 1000V undDC 1500V - Gerate zum Priifen, Messen
oder Uberwachen von SchutzmaRnahmen - Teil 8:
Isolationsiiberwachungsgeréte fiir IT-Systeme

DIN EN 60529 (VDE 0470-1):2014-09

Schutzarten durch Gehause (IP-Code)

DIN EN 61558-2-4 (VDE 0570-2-4):2009-12

Sicherheit von Transformatoren, Drosseln, Netzgeraten
und dergleichen fiir Versorgungsspannungen bis
1100V - Teil 2-4: Besondere Anforderungen und
Priifungen an Trenntransformatoren und Netzgeraten,
die Trenntransformatoren enthalten

DIN EN 61558-2-6 (VDE 0570-2-6):2010-04

Sicherheit von Transformatoren, Drosseln, Netzgeraten
und dergleichen fiir Versorgungsspannungen bis
1100V - Teil 2-6: Besondere Anforderungen und
Priifungen an Sicherheitstransformatoren und Netz-
geraten, die Sicherheitstransformatoren enthalten

IEC 61540:2023-06

Elektrisches Installationsmaterial - Ortsveranderliche
Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (PRCDs) ohne einge-
bauten Uberstromschutz fir Hausinstallationen und fiir
dhnliche Anwendungen

DIN EN 61008-1 (VDE 0664-10) Beiblatt 1:2012-10
Fehlerstrom-/Differenzstrom-Schutzschalter ohne einge-
bauten Uberstromschutz (RCCBs) fiir Hausinstallationen
und fir ahnliche Anwendungen - Teil 1: Allgemeine Anfor-
derungen - Beiblatt 1: Anwendungshinweise zum Einsatz
von RCCBs nach DIN EN 61008-1 (VDE 0664-10)

DIN EN 62423 (VDE 0664-40):2023-12
Fehlerstrom-/Differenzstrom-Schutzschalter Typ F und
Typ B mit und ohne eingebautem Uberstromschutz fir
Hausinstallationen und fiir ahnliche Anwendungen
DIN VDE 0664-400 (VDE 0664-400):2024-12
Fehlerstrom-Schutzschalter Typ B ohne eingebauten
Uberstromschutz zur Erfassung von Wechsel- und
Gleichfehlerstromen - Teil 400: RCCB Typ B+
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Anhang 4

e DIN EN 60598-2-24 (VDE 0711-2-24):2014-04
Leuchten - Teil 2-24: Besondere Anforderungen -
Leuchten mit begrenzter Oberflachentemperatur

e DIN VDE 0713-1:1985-09 (zurilickgezogen)
Zubehor fir Leuchtréhrenanlagen liber 1000 V -
Allgemeine Bestimmung
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Anhang 5
Muster-Prufprotokoll

Priifprotokoll fiir mobile Stromerzeuger

Download der Datei ,Muster-Priifprotokoll flir mobile Stromerzeuger“ unter

https://dguv.de/fb-etem/sachgebiete/elektro_feinmechanik

Zu priifendes Geriat
Hersteller:

Typ:

Serien-Nr.

Baujahr/Betriebsstunden:

Ausfiihrung: D A D B D C D D

Priifperson:

Grund der Priifung
D Erstinbetriebnahme am Einsatzort (C und D)
|:| Wiederholungspriifung

D Instandsetzung

Verwendete Priif- und Messgerate

Kalibriert bis:

Kalibriert bis:

Kalibriert bis:
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Anhang 5

Sichtpriifung

Gehduse und Anbauteile, z. B. Zugentlastungen
Leitungen (innen und auflen)

Kennzeichnung der Stromkreise

Keine Anzeichen von Unter- oder Uberlastung
Keine unzuldssigen Eingriffe/Anderungen
Schutzabdeckungen unbeschadigt

Keine die Sicherheit beeintrachtigende
Verschmutzung oder Korrosion

i.0.
ja/nein

L]
L]
L]
L]
L]

L]
L]

Luftfilter vorhanden und unbeschadigt
Kuhlluft-Offnungen frei
Kraftstoff-, Schmierstoff- und Kiihlsystem dicht

Einwandfreie Lesbarkeit von Typschildern,
Aufschriften und Warnhinweisen

Keine lockeren PE-/PB-Anschliisse, keine losen
Klemme-/Anschlussverbindungen

Anmerkungen/Hinweise zur Sichtpriifung:

i.0.
ja/nein

L]
L]
L]

L]

L]
L]

Erdungswiderstand (bei Inbetriebnahmepriifung von Stromerzeugern der Ausfiihrung C und D)

nicht anwendbar

TN- oder TT-System |:|

IT-System |:|

Messwert [Q]

Grenzwert [Q]

<50

<100

i. 0.ja/nein

L]
L]

Niederohmigkeit Schutzleiter (R_,) / Potentialausgleichsleiter (R

nicht anwendbar

PE / PB der Steckdosen I:‘
untereinander

PE / PB der Steckdosen I:‘
> Klemme PB / PE
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Messwert [Q]

PB)

Grenzwert [Q]

i. 0.ja/nein

L]
L]



Priifung Isolationsiiberwachung

|:| nicht zutreffend

Test / Reset

Reset (Quittierung) nach externer Auslésung

Anhang5

i.0.
ja/nein

L]
L]

Isolationswiderstand (R )

mit 500 V DC zwischen den Steckdosen und der Klemme PB/PE.
Achtung: elektronische Spannungsregler (AVR) kénnen durch die Messung beschédigt werden!
Bei Stromerzeugern mit Isolationsiiberwachung (IMD) entféllt diese Messung.

nicht anwendbar Messwert [MQ] Grenzwert [MQ]

aktive Leiter (einzeln)
> Klemme PB/PE I:I >1

i. 0.ja/nein

L]

Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD)

|:| nicht zutreffend

Wechselfehlerstrom Gleichfehlerstrom

(bei RCD Typ B oder B+)

Messwert Grenzwert Messwert Grenzwert

Nr. Typ I I, t, t, t,
[A] [mA] [ms] [ms] [ms]

1 <300

2 <300

3 <300

4 <300

t

s

[ms]

<300
<300
=300

<300

a

—

Hinn

OOooE °
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Anhang 5

Erproben

Starten (von Hand und Elektrostart)

Runder Motorlauf (ungewdhnliche
Gerausche)

Regelverhalten bei Lastzuschaltung
(wenn moglich), schnelle Ausregelung

Abgase ohne libermaRige Rauchentwicklung

i.0.
ja/nein

N
]

]
N

Nennfrequenz (ohne Last)

Nennspannung (zwischen
allen aktiven Leitern)

Rechtsdrehfeld

Not-Aus (falls vorhanden)

Betriebsstundenzahler (falls vorhanden)

Anzeigeinstrumente und Bedienelemente

i.0.
ja/nein

L]
L]

L]

L]
L]

L]

Bewertung der Priifung

Funktions- und Sicherheitspriifung mangelfrei?

I:‘ ja I:‘ nein I:I nicht durchgefiihrt

Priifperson:

Datum / Unterschrift:
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Anhang 6

Hinweise zur Auswahl von Stromerzeugern mit Verbren-
nungsmotor unter Beriicksichtigung der Belastung

Bei der Auswahl von Stromerzeugern mit Verbrennungs-
motor sollte darauf geachtet werden, dass sowohl ihre
kurzzeitige Uberlastung beim Anlauf (Einschalten) von
induktiven Verbrauchsmitteln als auch dauerhafter
Unterlastbetrieb vermieden werden.

Anlaufverhalten und Unterlastbetrieb konnen durch die
Kombination aus Stromerzeugern mit Verbrennungsmotor
und elektrochemischen Energiespeichern optimiert werden.

Uberlastung

Ublicherweise sollten StoRlasten bei Lastzuschaltungen
50-60 % der Generator-Nennleistung nicht iberschreiten.

Beispiel: Ein Verbraucher mit 5 kW Startleistung und einem
cos phivon 0,5 hat eine Gesamtstartleistung von 10 kvar.
Bei 50 % StoRlast am Generator ist hier schon ein Stromer-
zeuger mit ca. 20 kVA einzusetzen, um den Spannungs- und
Frequenzeinbruch bei Lastzuschaltung innerhalb der
Grenzwerte zu gewahrleisten.

Anlaufstrome verschiedener Verbraucherkategorien:

e Direktanlaufende Elektromotoren: 5bis7xI

e Stern-Dreieck-Anlauf: 2bis3,5x1I
e Elektronische Sanftanlaufgerate: 3xI

e Frequenzumrichter: 1bis1,5xI

Unterlastbetrieb

Generatoren sollten mindestens mit einer Last von

30-50 % der Nennleistung betrieben werden. Ein langerer
Unterlastbetrieb kann Schaden am Verbrennungsmotor
verursachen. Die Dauer eines Leerlaufs sollte aber 15 Mi-
nuten nicht tbersteigen.

Nach einem langeren Unterlastbetrieb sollten Generatoren
mit erhohter Last und mindestens einmal im Jahr fiir mehre-
re Stunden mit einer Last von 100 % der Nennleistung betrie-
ben werden. Damit werden Ablagerungen im Motor besei-
tigt, und die Leistungsfahigkeit kann festgestellt werden.

Belastung durch frequenzgesteuerte
Verbrauchsmittel

Verbrauchsmittel mit Frequenzumrichtern kénnen den Ge-
nerator eines Stromerzeugers aufgrund einer nicht sinusfor-
migen Stromaufnahme erheblich belasten. Ein Frequenzum-
richter mit einem Leistungsfaktor A von beispielsweise 0,5
belastet einen Stromerzeuger doppelter Leistung aufgrund
der auftretenden Oberschwingungen bereits zu 100 %.

Um unzuldssige Verzerrungen der Generatorspannung
sowie thermische Uberlastungen des Generators zu ver-
meiden, sollte neben der Nennleistung des Frequenzum-
richters auch sein Leistungsfaktor A bekannt sein und
entsprechend beriicksichtigt werden.
e Herkdmmliche Frequenzumrichter sollten den Generator
maximal zu 50 % belasten (A\=0,5).
e Frequenzumrichter mit gesteuerten netzseitigen Gleich-
richterschaltungen sollten den Generator nur bis zu
20 % belasten (A=0,2).

Werden geeignete vorgeschaltete Oberschwingungsfilter,
Drosseln oder aktive Filter verwendet, kann der Generator
hoher belastet werden.

e Frequenzumrichter mit Leistungsfaktorkorrektur (PFC:
Power Factor Correction) zur Erzielung einer nahezu
sinusférmigen Stromaufnahme kdnnen den Generator
bis zu 90 % belasten (A =0,9).

Bei den obigen Empfehlungen handelt es sich um Richt-
werte. Gegebenenfalls sollten daher die Hersteller oder
Herstellerinnen des Verbrauchsmittels und des Stromer-
zeugers kontaktiert werden um sicherzustellen, dass eine
Uberlastung des Generators ausgeschlossen werden kann.

Anmerkung:

Diese Hinweise zur Belastung von Generatoren sollten bei
Verwendung aller Verbrauchsmittel mit elektronischen
Bauelementen beachtet werden, die netzseitig gesteuerte
oder ungesteuerte Gleichrichterschaltungen enthalten.
Auch kleinere Verbrauchsmittel in groferer Anzahl, z. B. LED-
Leuchten, die ebenfalls nicht sinusformige Stromaufnahmen
aufweisen, konnen den Generator stdrker belasten.

An Stromerzeugern mit Asynchrongenerator kénnen
kapazitive Verbrauchsmittel wie Entladungslampen und
Verbrauchsmittel mit elektronischen Bauelementen, z. B.
Frequenzumrichter, nicht betrieben werden.
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Anhang 7

Praxisbeispiele fiir Anschlusskombinationen an
Stromerzeugern der Ausfiihrung ,,A*“

Abb. 20 Ein Betriebsmittel angeschlossen ohne weitere
Schutzmalnahme

Abb. 21 Zwei Betriebsmittel - Abbruchhammer direkt
angeschlossen, Sdge mit zwischengeschalteter PRCD
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Abb. 22 Zwei Betriebsmittel - Abbruchhammer direkt
angeschlossen, Winkelschleifer mit zwischengeschalteter RCD in
einem Verteiler

Abb. 23 Zwei Betriebsmittel - Abbruchhammer direkt
angeschlossen, Baustellenkreissage mit zwischengeschalteter
vierpoliger RCD in einem Verteiler



Abb. 24 Drei Betriebsmittel - Baustellenkreissage direkt
angeschlossen, Abbruchhammer und Winkelschleifer mit jeweils
einer zwischengeschalteten PRCD

Abb. 25 Vier Betriebsmittel - Handleuchte direkt angeschlossen,
drei weitere Betriebsmittel hinter einem Verteiler mit einer RCD
fiir jede einzelne Steckdose

Anhang 7

Abb. 26 Zwei Betriebsmittel - Abbruchhammer direkt
angeschlossen, Winkelschleifer hinter zwischengeschaltetem
Trenntransformator betrieben

Abb. 27 Drei Betriebsmittel - Baustellenkreissédge direkt
angeschlossen, Abbruchhammer und Winkelschleifer hinter
jeweils einem Trenntransformator betrieben
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Anhang 8
Beispiel einer Betriebsanweisung fiir mobile Strom-
erzeuger der Ausfilhrung ,,A“ mit Verbrennungsmotor

(Download der Datei ,Muster-Betriebsanweisung flir mobile Stromerzeuger der Ausfiihrung A“ unter
https://dguv.de/fb-etem/sachgebiete/elektro_feinmechanik

Betriebsanweisung
nach Arbeitsschutzgesetz, Betriebssicherheitsverordnung und Unfallverhiitungsvorschriften
DGUV Vorschrift 3 und 4, DGUV Information 203-004, DGUV Information 203-005, DGUV Information 203-006,
DGUV Information 203-032
Betrieb/Betriebsteil:

Mobile Stromerzeuger mit Verbrennungsmotor, Ausfiihrung A
Inbetriebnahme ohne Elektrofachkraft

Gefahren fiir Mensch und Umwelt

Elektrische Korperdurchstromung (Stromschlag)
Verbrennungsgefahr durch Stromeinwirkung
Verbrennungsgefahr durch heile Oberflachen
Brandgefahr durch Kraftstoff

e Gehodrschadigung durch Larm

o Vergiftungsgefahr durch Abgase

o Vergiftungsgefahr und Hautschaden durch
Kontakt zu Kraftstoff

SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln

Alle nachfolgend genannten MafRnahmen gelten fiir

Stromerzeuger der Ausfiihrung A mit und ohne Isolations-

Uberwachungseinrichtung (IMD) mit Abschaltung
Die Bedienungsanleitung des Herstellers oder der
Herstellerin und die Unfallverhiitungsvorschriften

oder

o Trenntransformatoren fur das zweite und jedes weitere

Verbrauchsmittel bei erhdhter elektrischer Gefahrdung
durch begrenzte Bewegungsfreiheit in leitfahiger
Umgebung

muissen beachtet und befolgt werden o Als Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen konnen hier keine
Nur unterwiesene Personen dirfen mit elektrischen PRCD-S verwendet werden, da sich diese nicht einschalten
Betriebsmitteln arbeiten lassen
Werden mobile Stromerzeuger der Ausfiihrung A mit o Auf Bau- und Montagestellen diirfen nur Gummischlauch-
nur einem Verbraucher betrieben, sind keine weiteren leitungen vom Typ HO7RN-F oder HO7BQ-F verwendet
Schutzmanahmen erforderlich werden
Werden mobile Stromerzeuger der Ausfiihrung A mit o Elektrische Betriebsmittel missen spritzwassergeschiitzt
mehreren Verbrauchern betrieben, sind zusatzliche sein und den Bestimmungen fir den rauen Betrieb
SchutzmaRnahmen erforderlich: entsprechen
o Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs) mit einem e Stromerzeuger mit Verbrennungsmotoren duirfen nur im
Bemessungsdifferenzstrom I, < 30 mA (0,03 A) fir Stillstand betankt werden
das zweite und jedes weitere Verbrauchsmittel

Verhalten im Gefahrfall und bei Stérungen

Bei Gefahr oder Stérung sofort die Stromversorgung unterbrechen
Beschadigte elektrische Betriebsmittel der Benutzung entziehen
Elektrofachkraft oder Vorgesetzte verstandigen

Verhalten bei Unféllen, Erste Hilfe

Ersthelfer/Ersthelferin: Herr/Frau Notruf: 112
e SofortmafRnahmen am Unfallort einleiten

e Rettungswagen/Arzt/Arztin rufen

e Unternehmer/Unternehmerin/Vorgesetzte informieren

Instandhaltung

e Taglich vor Benutzung elektrischer Betriebsmittel Funktionspriifung der Fehlerstrom-Schutzeinrichtung und der
Isolationsiiberwachungseinrichtung durchfiihren

e RegelméaRige Uberpriifung auf ordnungsgemafen Zustand gemal DGUV Information 203-032 durch zur Priifung
befahigte Person (Elektrofachkraft)

Datum: Unterschrift des Unternehmers/der Unternehmerin:

Es wird bestatigt, dass die Inhalte dieser Betriebsanweisung mit den betrieblichen Verhaltnissen und Erkenntnissen
der Gefahrdungsbeurteilung tbereinstimmen.
Stand 07/24
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Anhang 8

Beispiel einer Betriebsanweisung fiir mobile Strom-
erzeuger der Ausfiihrung ,,A“ mit elektrochemischem
Energiespeicher

(Download als Text-Datei unter www.dguv.de, Webcode: d138299)

Betriebsanweisung
nach Arbeitsschutzgesetz, Betriebssicherheitsverordnung und Unfallverhiitungsvorschriften
DGUV Vorschrift 3 und 4, DGUV Information 203-004, DGUV Information 203-005, DGUV Information 203-006,
DGUYV Information 203-032
Betrieb/Betriebsteil:

Mobile Stromerzeuger mit elektrochemischem Energiespeicher, Ausfiihrung A
Inbetriebnahme ohne Elektrofachkraft

Gefahren fiir Mensch und Umwelt

Elektrische Kérperdurchstromung (Stromschlag) - Hautveratzungen durch &dtzende
Verbrennungsgefahr durch Stromeinwirkung Batterieflissigkeit
Zerstérung des Energiespeichers durch duflere - Brandgefahr durch Elektrolyte

Einwirkung, z. B. StoRe, Vibrationen, Hitze, Kalte, - Vergiftung durch Elektrolyte und
falsche Ladung, Kurzschluss der Pole — dadurch Verbrennungsprodukte

SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln

Nur vom Hersteller freigegebene Ladegerate benutzen oder

Batteriepole vor Kurzschluss schitzen o Trenntransformatoren fiir das zweite und jedes weitere
Alle nachfolgend genannten Mafnahmen gelten fiir Verbrauchsmittel bei erhéhter elektrischer Gefahrdung
Stromerzeuger der Ausfiihrung A mit und ohne Isolati- durch begrenzte Bewegungsfreiheit in leitfahiger
onstiberwachungseinrichtung (IMD) mit Abschaltung Umgebung

Die Bedienungsanleitung und das Sicherheitsdatenblatt e Als Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen kdnnen hier keine

des Herstellers oder der Herstellerin und die Unfallverni- PRCD-S verwendet werden, da sich diese nicht einschalten
tungsvorschriften missen beachtet und befolgt werden lassen

Nur unterwiesene Personen diirfen mit elektrischen e Auf Bau- und Montagestellen diirfen nur Gummischlauch-
Betriebsmitteln arbeiten leitungen vom Typ HO7RN-F oder HO7BQ-F verwendet
Werden mobile Stromerzeuger der Ausfihrung A mit werden

nur einem Verbraucher betrieben, sind keine weiteren e Elektrische Betriebsmittel missen spritzwassergeschitzt
SchutzmaRnahmen erforderlich sein und den Bestimmungen firr den rauen Betrieb

Werden mobile Stromerzeuger der Ausfihrung A mit entsprechen
mehreren Verbrauchern betrieben, sind zusétzliche
SchutzmaBnahmen erforderlich:
o Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs) mit einem
Bemessungsdifferenzstrom I, < 30 mA (0,03 A) fiir
das zweite und jedes weitere Verbrauchsmittel

Verhalten im Gefahrfall und bei Stérungen

Bei Gefahr oder Stérung sofort die Stromversorgung o Elektrofachkraft oder Vorgesetzte verstandigen
unterbrechen, d. h. Ladegerat abschalten und Steck- e Im Brandfall auRerhalb der entstehenden Dampfe und
verbindungen angeschlossener Betriebsmittel trennen Gase bleiben, Windrichtung beachten
Beschadigte elektrische Betriebsmittel der Benutzung e Bei unklarer Gefahrenlage nur mit ABC-Pulverléscher
entziehen I6schen

Verhalten bei Unféllen, Erste Hilfe

Ersthelfer/Ersthelferin: Herr/Frau Notruf: 112
o Sofortmanahmen am Unfallort einleiten
e Rettungswagen/Arzt/Arztin rufen
e Unternehmer/Unternehmerin/Vorgesetzte informieren
Instandhaltung

e Taglich vor Benutzung elektrischer Betriebsmittel Funktionsprifung der Fehlerstrom-Schutzeinrichtung und der
Isolationsiiberwachungseinrichtung durchfiihren

e RegelméaRige Uberpriifung auf ordnungsgeméRen Zustand gemal DGUV Information 203-032 durch zur Priifung
befahigte Person (Elektrofachkraft)

e Reparaturarbeiten nur durch Elektrofachkraft

Datum: Unterschrift des Unternehmers/der Unternehmerin:

Es wird bestatigt, dass die Inhalte dieser Betriebsanweisung mit den betrieblichen Verhaltnissen und Erkenntnissen
der Gefahrdungsbeurteilung Ubereinstimmen.
Stand 07/24

43



Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung e.V. (DGUV)

GlinkastralRe 40

10117 Berlin

Telefon: 030 13001-0 (Zentrale)
E-Mail: info@dguv.de
Internet: www.dguv.de




	Auswahl und Betrieb von Stromerzeugern auf Bau- und Montagestellen
	Inhaltsverzeichnis
	Vorbemerkung
	1 Anwendungsbereich
	2 Begriffsbestimmungen
	3 Allgemeine Anforderungen
	3.1 Kennzeichnung
	3.2 Mechanische Anforderungen
	3.3 Elektrische Anforderungen
	3.4 Anforderungen an den Aufstellort

	4 Technische Ausführungen von Stromerzeugern
	4.1 Erdungsanschluss oder Schutzpotentialausgleich
	4.2 Stromerzeuger ohne Erdungsanschluss
	4.3 Stromerzeuger mit Erdungsanschluss

	5 Betrieb
	5.1 Stromerzeuger mit Anschluss für Schutzpotentialausgleich (Ausführungen „A“ und „B“)
	5.2 Stromerzeuger mit 
Erdungsanschluss 
	5.3 Weitere Schutzmaßnahmen hinter dem Übergabepunkt
	5.4 Sonderfall: Erhöhte elektrische Gefährdung durch begrenzte Bewegungsfreiheit in leitfähiger Umgebung 

	6 Ordnungsgemäßer Zustand
	6.1 Wartung und Instandsetzung 
	6.2 Prüfungen

	Anhang 1 
Kurzzeichen und Symbole auf elektrischen Betriebsmitteln
	Anhang 2 
Schutzarten nach VDE 0470-1
	Anhang 3 
Kennzeichnung von Kabeln und Leitungen
	Anhang 4 
Literaturverzeichnis
	Anhang 5 
Muster-Prüfprotokoll
	Anhang 6 
Hinweise zur Auswahl von Stromerzeugern mit Verbrennungsmotor unter Berücksichtigung der Belastung
	Anhang 7 
Praxisbeispiele für Anschlusskombinationen an ­Stromerzeugern der Ausführung „A“
	Anhang 8 
Beispiel einer Betriebsanweisung für mobile Strom­erzeuger der Ausführung „A“ mit Verbrennungsmotor


	Hersteller_1: 
	Prüfperson_1: 
	Typ_1: 
	Serie_1: 
	Baujahr: 
	Checkbox_1: Off
	Checkbox_2: Off
	Geräte_1: 
	Kalibrierung_1: 
	Geräte_2: 
	Kalibrierung_2: 
	Geräte_3: 
	Kalibrierung_3: 
	Erdung_Checkbox_1: Off
	Messwert_1: 
	Erdung_Checkbox_2: Off
	Messwert_2: 
	Schutzleiter_Checkbox_1: Off
	Schutzleiter_Messwert_1: 
	Schutzleiter_Checkbox_2: Off
	Schutzleiter_Messwert_2: 
	Sichtpruefung_Checkbox_1: Off
	Sichtpruefung_Checkbox_2: Off
	Sichtpruefung_Checkbox_3: Off
	Sichtpruefung_Checkbox_4: Off
	Sichtpruefung_Checkbox_5: Off
	Sichtpruefung_Checkbox_6: Off
	Sichtpruefung_Checkbox_7: Off
	Sichtpruefung_Checkbox_8: Off
	Sichtpruefung_Checkbox_9: Off
	Sichtpruefung_Checkbox_10: Off
	Sichtpruefung_Checkbox_11: Off
	Sichtpruefung_Checkbox_12: Off
	Sichtpruefung_Checkbox_13: Off
	Anmerkung_1: 
	Typ_2: 
	In_2: 
	In_Symbol_2: 
	Wechsel_ts_2: 
	Gleich_ts_2: 
	Tabelle_1: Off
	Typ_3: 
	In_3: 
	In_Symbol_3: 
	Wechsel_ts_3: 
	Gleich_ts_3: 
	Tabelle_2: Off
	Typ_4: 
	In_4: 
	In_Symbol_4: 
	Wechsel_ts_4: 
	Gleich_ts_4: 
	Tabelle_3: Off
	Typ_5: 
	In_5: 
	In_Symbol_5: 
	Wechsel_ts_5: 
	Gleich_ts_5: 
	Tabelle_4: Off
	Checkbox_Fehlerstrom: Off
	Checkbox_Prüfung: Off
	Test_Checkbox_1: Off
	Reset_Checkbox_1: Off
	Leiter_Checkbox_1: Off
	Leiter_Messwert_1: 
	Bewertung_Checkbox_1: Off
	Prüfplakette_Checkbox: Off
	Prüftermin_1: 
	Prüfperson_Bewertung: 
	Datum_Bewertung: 
	Erproben_Checkbox_1: Off
	Erproben_Checkbox_2: Off
	Erproben_Checkbox_3: Off
	Erproben_Checkbox_9: Off
	Erproben_Checkbox_4: Off
	Erproben_Checkbox_5: Off
	Erproben_Checkbox_6: Off
	Erproben_Checkbox_7: Off
	Erproben_Checkbox_8: Off
	Anmerkung_2: 


